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KREISEL Saniergrund 
 
 
 
EIGENSCHAFTEN: 
Kaliwasserglashaltiges, dampfdiffusionsoffenes Grundiermittel zum Vorbehandeln von 
mineralischen Untergründen. 
 
 
ANWENDUNGSGEBIET: 
Als Grundierung zum Einstellen der Saugfähigkeit und zum Verfestigen von mineralischen 
Untergründen sowie für nachträgliche mineralische Farbanstriche. 
 
KREISEL Saniergrund kann auf jeden mineralischen Untergrund, der sauber, trocken, tragfähig, 
saugfähig und mineralisch ist, aufgetragen werden. 
 
 
VERARBEITUNG: 
KREISEL Saniergrund je nach Saugfähigkeit des Untergrundes unverdünnt bzw. wasserverdünnt 
im Mischungsverhältnis 2:1 Raumteile auf den Untergrund auftragen. 
 
KREISEL Saniergrund kann gestrichen, gerollt oder gespritzt werden. 
 
Das Tragen einer Schutzbrille wird empfohlen. Alle nicht zu streichenden Flächen, wie Fenster, 
Glas, Fensterbänke o. ä. gut abdecken bzw. direkt mit Wasser reinigen. 
 
Nicht unter + 5°C verarbeiten (Luft-/ Objekttemperatur). 
 
 
VERBRAUCH: 
je nach Saugfähigkeit des Untergrundes 0,2 - 0,6 L /m². 
 
Nach Gebrauch die Werkzeuge mit Wasser reinigen. 
 
 
TECHNISCHE DATEN: 
pH-Wert:   ca. 12,5 
Dichte:    ca. 1,23 g/ ml  
 
 
LIEFERFORM: 
1 L, 5 L PE Gebinde. 
 
 
HALTBARKEIT: 
12 Monate nach Herstelldatum (siehe Chargenaufdruck) im ungeöffneten Zustand. 
 



 
 

TECHNISCHES MERKBLATT 
KREISEL Saniergrund 

 
INFO-TELEFON: 06134/ 72 52 – 11 

 
Norbert Kreisel GmbH & Co. Qualitätsbaustoffe KG, Fritz-Ullmann-Strasse 8-10, 55252 Mainz-Kastel 

 
 
Techn. Änderungen vorbehalten; REV-1; 10/2004. 
 

 
 
LAGERUNG: 
Trocken, kühl und frostfrei. Angebrochene Gebinde gut verschließen. Vor direkter 
Sonneneinstrahlung schützen.  
 
Für Kinder unzugänglich aufbewahren! 
 
 
HINWEIS: 
Bei Berührung mit der Haut oder Spritzer in die Augen gründlich mit Wasser ausspülen; bei 
Spritzern im Auge Arzt aufsuchen. 
 
 
 
 
 
Wir übernehmen die Gewähr für die einwandfreie Qualität unserer Erzeugnisse. Unsere Verarbeitungsempfehlungen 
beruhen auf Versuche und praktischen Erfahrungen. Sie können jedoch nur allgemeine Hinweise ohne 
Eigenschaftszusicherung sein und befreien den Verarbeiter ggf. nicht von Eigenversuchen, da wir keinen Einfluss auf die 
bauphysikalischen Bedingungen und die Ausführung der Arbeiten haben. 
 
 
 
 
 
 
 

 


